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Inhalt Gestattungsvertrag

Allgemeines:
▪ Aktueller Stand des Regionalplans → 2. Anhörung abgeschlossen; VRG

wahrscheinlich 1. Quartal 2026 rechtskräftig ausgewiesen.
▪ Bürgerwindpark: Aktives Ziel, dass ein solcher umgesetzt wird. → Mitsprache

in Form der Beteiligung als Kommanditist.
▪ Vertrauensperson von Seiten der Eigentümer gewünscht. → Aufgenommen.
▪ 1.000 m Abstandsregelung
▪ Alternative: Erwerb der Flächen. → Es wird kein Kauf der Flächen durch die

Stadtwerke stattfinden.
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Inhalt Gestattungsvertrag

§ 2 Nutzungsrechte

▪ Wenn gewünscht, kann auch die vorübergehende Verbreitung der Zuwegung
belassen werden; Eigentümer trägt für diesen Teil dann allerdings die
Verkehrssicherungspflicht. → Okay, hier ist eine rechtzeitige Mitteilung der Eigentümer
nötig.

▪ Kabeltiefe von 1,2 m, mindestens 1,0 m gewünscht. → Aufgenommen.

▪ Zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses ist die konkrete Art der Nutzung noch nicht
klar. Vertraglich ist somit geregelt, dass die Betreiberin die komplette vertraglich
gesicherte Fläche für das Vorhaben nutzen kann. Für jede Art der Nutzung (dauerhaft
und/oder vorübergehend) erhält der Eigentümer eine Entschädigung.

▪ Ausfall Jagdpacht: Kommerzieller Punkt, spielt in der Praxis allerdings kaum eine
Rolle. → Nach Rückmeldung: Jährliche Jagdpacht von 30 bis 40 € pro ha;
Verwaltungsaufwand zu hoch; keine Anpassung.
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§ 2 Nutzungsrechte

▪ § 2 Abs. 8: Neu errichtete Zuwegungen können vom Eigentümer und dessen Pächter
genutzt werden. Wenn gewünscht, kann aufgenommen werden, dass der Eigentümer
dies auch den übrigen Eigentümern erlaubt. Entscheidend ist hier die Erlaubnis der
Eigentümer. → Keine Ergänzung; Eigentümer müssen diesen Punkt untereinander
klären.

▪ § 2 Abs. 9 und § 6 Abs. 6: Bei Rodungen wird das Nutzholz dem Eigentümer zur
Verfügung gestellt. Dieser kann damit machen, was er will.

▪ § 2 Abs. 9: Wiederaufforstung für vorübergehend genutzte Flächen durch
Betreiberin. Konkretisierung der Aufforstung gem. geltender Richtlinien möglich;
Aufwuchspflege kommerzieller Punkt → Kann zeitlich befristet für 3 Jahre
übernommen werden. § 11 Abs. 1: Wiederaufforstung der dauerhaft genutzt Fläche
durch Eigentümer.

▪ Flächen für A&E-Maßnahmen sind nicht Vertragsbestandteil, müssen also von der
Betreiberin separat schuldrechtlich und dinglich gesichert werden.
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§ 3 Eigentumslage und Vermieterpfandrecht 

▪ § 3 Abs. 1: Für den Fall, dass sich die Grundsteuer aufgrund der WEA erhöht,
hat die Betreiberin die Differenz zu tragen.
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§ 4 Grundbuchrechtliche Sicherung

▪ Das dingliche Recht kann nur für das gesamte Grundstück eingetragen werden. Der
Ausübungsbereich des dinglichen Rechts wird aber (entsprechend der
schuldrechtlichen Sicherung) auf den vertraglich gesicherten Teil des Grundstückes
begrenzt.

▪ § 4 Abs. 7: Vor Löschung der dinglichen Rechte ist die Zustimmung der Bank nötig, da
diese ggf. das Projekt übernimmt und dann auf der bestehenden dinglichen Sicherung
aufbauen muss. → Für Eigentümer nur von Vorteil.

▪ § 4 Abs. 8: Dingliche Rechte sind zeitlich befristet auf 40 Jahre. Dies ist aufgrund der
Projektdauer notwendig; Verlängerung gerade nicht möglich; darüber hinausgehender
Löschungsanspruch. → Es bleibt bei 40 Jahren. Ist auch Schutz für die Eigentümer.

▪ § 4 Abs. 9: Kosten von Eintragung und Löschung trägt die Betreiberin.

▪ Voreintragungen müssen individuell geprüft werden. → Bitte individuell klären; KuP
unterstützt gerne.
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§ 5 Pflichten des Eigentümers 
▪ § 5 Abs. 1: Schutzstreifen von 1,5 m beidseits der Kabeltrasse üblich; 1,2 m

absolutes Minimum.→ 1,5 m Schutzstreifen ist bei Mittelspannungsleitungen und
Hochspannungsleitungen erforderlich.

▪ § 5 Abs. 2: „Leitungsgefährdende Anpflanzungen“ bezieht sich auf die Kabel;
ansonsten gelten Anpflanzungen in Bezug auf die Windanströmung unabhängig
von der Höhe als nicht störend.
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§ 6 Pflichten der Betreiberin 
▪ § 6 Abs. 1: Informations- und Sorgfaltspflicht: Der Betreiberin ist es aufgrund der

Absprachen mit Unternehmen und der oft engen Zeitschiene nicht bei jeder
Maßnahme möglich, die Eigentümer mit langem Vorlauf zu informieren.
Vorschlag: Allgemeine Informationspflicht ohne feste Frist. → Aufgenommen.

▪ Klarstellung wird aufgenommen, dass sich die Betreiberin stets an alle
technischen und rechtlichen Vorgaben halten muss, die v.a. auch in Bezug auf
Rodung/Aufforstung. → Aufgenommen.

▪ § 6 Abs. 7: Schäden werden gem. den Sätzen des Bayerischen
Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft, Tourismus und Forsten ersetzt.
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§ 7 Verkehrssicherungspflicht und Haftung 
▪ Betreiberin schließt umfassendes Versicherungspaket (Bauherrenhaftpflicht,

allgemeine Haftpflicht, Umwelthaftpflicht, Maschinenbruch,
Maschinenunterbrechung).

▪ § 7 Abs. 1: Betreiberin hat die Verkehrssicherungspflicht für alles, was von ihr
neu errichtet wird. Werden bestehende Zuwegungen genutzt, trägt die
Betreiberin die Verkehrssicherungspflicht nur während der Zeit der Nutzung.
Dann fällt die Pflicht wird an den Eigentümer zurück. Unklar, weshalb eine
Verkehrssicherungspflicht für angrenzende Waldgrundstücke übernommen
werden soll; generell kommerzieller Punkt. → Keine Umsetzung im Vertrag.

▪ Bei Waldschäden wir ein Ldw-Forstwirtschaftlicher Sachverständige eingesetzt.
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§ 8 Vergütung

▪ Vergütet wird die Teilfläche, die im Planungsgebiet liegt. 

▪ Jeder Quadratmeter des Grundstückes wird nach der jeweiligen Nutzung 
vergütet. 

▪ Pacht wird nicht an VPI angepasst. Betreiber erhält auch über 20 Jahre ein fixes 
Entgelt. 

▪ In die Berechnung des „Anteils am Stromerlös“ einbezogen werden alle WEA im
Planungsgebiet.
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Beispiel Flächenverbrauch 



I 12

Inhalt Gestattungsvertrag

§ 8 Vergütung

▪ Auch Ersatzzahlungen für die Nichteinspeisung zählen zum „Anteil am
Stromerlös“.

▪ Mindestentgelt abgesichert über den fixen EEG-Zuschlag.

▪ Kommerzielle Punkte: Halteentgelt; Höhe Bauentgelt; Höhe Vergütung
allgemein. → Kein Halteentgelt; Prozentsätze bleiben; Wirtschaftlichkeit und
Vergleichbarkeit

▪ Leistungen an örtliche Vereine etc. → Eigentümer können sich darauf
verständigen, dass gewisser Prozentsatz des Anteils am Stromerlös abgeführt
wird.

▪ Jährliche Abrechnung und Nachweis der Berechnung: Wird ohnehin in der
Praxis gemacht, kann klarstellend aufgenommen werden.
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§ 9 Vertragslaufzeit

▪ § 9 Abs. 3: Automatische Verlängerung um jeweils 1 Jahr, wenn Betreiberin
nicht kündigt. Dies dient als Absicherung für die Betreiberin und auch die
übrigen Eigentümer im Planungsgebiet. Eigentümer kann kündigen, wenn
sich Betreiberin nicht vertragskonform verhält (§§ 10 Abs. 2 ff.).
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§ 10 Rücktritt / Kündigung

▪ § 10 Abs. 1: Rücktrittsrecht bei Nichtnutzung.

▪ § 10 Abs. 7: Abwendungsentgelt: Durch Zahlung von 500,00 € kann der Rücktritt für
ein Jahr abgewandt werden. Diese Möglichkeit besteht pro Stufe 5x.
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§ 11 Rückbau und Rückbausicherheit 

Fundamentgröße
Quelle: https://www.kreis-paderborn.de/kreis_paderborn-wAssets/docs/66-
umweltamt/veroeffentlichungen/veroeffentlichungen-
immissionsschutz/amtliche-bekanntmachungen-und-auslegungen/41831-
24/5.9_FDB-Fg-E-175-EP5-HT-162-ES-C-01-TS-3743008-28-d-7-Rev.-1-
D02784458-2.pdf



I 16

Inhalt Gestattungsvertrag

§ 11 Rückbau und Rückbausicherheit 

Fundamentgröße
Quelle: https://myotis.fit.fraunhofer.de/enargus/pub/bscw.cgi/d9419338-
2/*/*/Fundament%20einer%20Windkraftanlage
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§ 11 Rückbau und Rückbausicherheit 

Rückbaukosten

Quelle: https://windenergietage.de/2024/wp-content/uploads/sites/9/2018/01/2024-10-RDRWind-Vortrag.pdf

Hier sind 2 Ansätze genannt: 
•Nabenhöhe der WEA * 1.000,00 € → Bei einer 
WEA mit Nabenhöhe 170 m ergeben sich 
Rückbaukosten in Höhe von 170.000,00 € pro 
WEA
•30.000,00 €/MW * (1 + Nutzungsdauer * 1,0 %) 
→ Bei einer WEA mit 7 MW und einer 
Nutzungsdauer von 25 Jahren ergeben sich 
Rückbaukosten in Höhe von 262.500,00 € pro 
WEA 

Weitere Möglichkeit ist u.a. ein fester Betrag pro 
MW installierter Leistung, wie in unserem 
Vertrag gewählt. 
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§ 11 Rückbau und Rückbausicherheit 

Rückbaukosten

In Bayern wird in der Regel eine Sicherheitsleistung in Höhe von 200.000,00 € pro WEA von 
der Genehmigungsbehörde gefordert; 

Quelle: https://www.energieatlas.bayern.de/thema_wind/windenergie_wissen/betrieb-technik-
bau/rueckbau-und-recycling-das-passiert-mit-alten-windraedern#zum-rueckbau-verpflichtet
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Rückbaukosten

Beispiel Kalkulation Rückbaukosten für WEA 
mit 7,2 MW (Oktober 2024)

→ 37.500,00 € je MW 
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§ 12 Übertragung auf Dritte und Rechtsnachfolge 

▪ § 12 Abs. 1: Frist für Widerruf von 2 Wochen. → Widerrufsfrist von 4
Wochen aufgenommen.

▪ Im Übrigen kann eine Übertragung nur erfolgen, wenn der Dritte
wirtschaftlich leistungsfähig ist. Jeder Dritte, der in den Vertrag eintritt,
muss alle Rechte und Pflichten aus dem Vertag 1:1 übernehmen.

▪ Aufnahme des Bürgerwindparks als weiterer wichtiger Grund. →

Aufgenommen.

▪ § 12 Abs. 3: Der Eigentümer kann das Eigentum nach Belieben an einen
Dritten übertragen (verschenken, verkaufen, vererben), ohne dass die
Betreiberin dem widersprechen kann.
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Ihre Fragen an uns! 


